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1. Einleitung

Die Stadt Tettnang beabsichtigt mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes in

Oberlangnau die Erweiterung der Firma Bohner Bau GmbH zu ermöglichen. Die Fläche

liegt im Überschwemmungsgebiet des Oberlangnauer Baches.

Einer Genehmigung kann zugestimmt werden, wenn die Punkte des WHG, § 78 Abs. 2

erfüllt werden können.

Die Stadt Tettnang hat das Büro RAPP + SCHMID Infrastrukturplanung GmbH mit der

Erstellung eines entsprechenden Fachgutachtens beauftragt.

2. Beschreibung der Maßnahme

Große Teile des Ortsgebietes von Oberlangnau liegen in der Überschwemmungsfläche

des Oberlangnauer Baches. Die Baufläche befindet sich angrenzend an das Betriebs-

gelände der Firma Bohner auf dem Flurstück 235/4 in Tettnang-Oberlangnau. Der

Oberlangnauer Bach verläuft von der südlichen Spitze des Flurstücks entlang des Wald-

randes parallel zur Flurstücksgrenze bevor er das Flurstück in nord-westliche Richtung

quert.

Die Überflutungsfläche HQ100 der Hochwassergefahrenkarte weicht leicht von der

Einstaufläche nach der aktuellen Bestandsvermessung des Flurstückes ab. Die Hoch-

wasserkonzeption geht von der aktuellen Bestandsvermessung und somit der Überflu-

tung der gesamten Baufläche aus.

Bei einem 100-jährlichen Hochwasser fließt das Wasser breitflächig in die Baufläche,

diese wird dabei in einer Höhe von 0,1-0,2 m eingestaut, der Wasserstand liegt dabei

auf WSP HQ100 =457,80müNN.

Die Zufahrt zur Halle soll über eine Rampe vom bestehenden Weg (Flurstück 235/31)

aus erfolgen, das Geländeniveau zwischen bestehender und geplanter Bebauung

bleibt unverändert, um den Durchflussstreifen HQ100 (Flurstück 235/30 und 235/31)

zu erhalten.

Die geplante Lagerhalle greift in die Überschwemmungsfläche HQ100 des Ober-

langnauer Baches ein, der verlorengehende Rückhalteraum soll durch einen Gelände-

abtrag von 70m³ auf dem, auch zur Bohner-Bau GmbH gehörenden Flurstück 235/16,

ausgeglichen werden. Da sich das Flurstück 235/4, auf dem der Neubau geplant ist, im

Wasserschutzgebiet Zone III und IIIA befindet, wird die Ausgleichsmaßnahme in Ab-

stimmung mit dem Landratsamt Bodenseekreis außerhalb des Wasserschutzgebietes,

auf Flurstück 235/16, angrenzend an das Gewässer, durchgeführt.
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Die Baufläche liegt randlich der des Überschwemmungsbereiches, so dass die Maß-

nahme keinen Einfluss auf Unterlieger hat.

3. Wasserhaushaltsgesetz §78 Abs.(2):

1- Keine anderen Möglichkeiten der Siedlungsentwicklung bestehen oder geschaffen wer-

den können:

Stellungnahme:

Für die Firma Bohner Bau GmbH trifft dies insbesondere deshalb zu, weil das Un-

ternehmen ein zusammenhängendes Betriebsgelände beibehalten möchte. Eine

Erweiterung des Betriebs auf das Flst.Nr. 235/4 ist demnach am jetzigen Standort

die einzige Möglichkeit.

Innerhalb des Gemarkungsgebietes Tettnang gibt es momentan keinerlei verfüg-

bare zu entwickelnde bzw. zum Verkauf stehende Gewerbeflächen.

Aufgrund des Mangels verfügbarer Grundstücke in städtischem Eigentum wird es

zeitnah keine neuen Gewerbegebiete in Tettnang bzw. den umliegenden Ortschaf-

ten geben. Des Weiteren werden noch unbebaute Grundstücke in Gewerbegebie-

ten in absehbarer Zeit nicht an den Markt kommen.

Die Möglichkeit einer Umsiedlung des Betriebs besteht derzeit nicht.

2- Das neu auszuweisende Gebiet unmittelbar an ein bestehendes Baugebiet angrenzt:

Stellungnahme:

Das ist hier der Fall, wobei das auszuweisende Flst.Nr. 235/4 an das bestehende

Gewerbegebiet der Firma Bohner Bau GmbH angrenzt.

3- Eine Gefährdung von Leben oder Gesundheit oder erhebliche Sachschäden nicht zu er-

warten sind:

Stellungnahme:

Die Maßnahme befindet sich am Rande des kleineren Oberlangnauer Baches, aber

nicht direkt im Hauptstrom des Gewässers, was Umleitungen oder Änderungen des

Abflusses ausschließt.

Bei einem 100-jährlichen Hochwasser wird das Flurstück 235/4 breitflächig über-

strömt und im Baufeld um ca. 0,1 bis 0,2 m eingestaut. Durch die Maßnahme wird-
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das Speichervolumen auf dem Flst.Nr 235/4 etwas kleiner, was durch einen Volu-

menausgleichsmaßnahme auf dem, ebenfalls zum Betriebsgelände der Bohner-

Bau GmbH gehörenden Flurstück 235/16, ausgeglichen wird.

Davon ausgehend können Gefährdungen von Leben, Gesundheit oder erhebliche

Sachschäden ausgeschlossen werden.

4- Der Hochwasserabfluss und die Höhe des Wasserstandes nicht nachteilig beeinflusst

werden:

Stellungnahme:

Der Planungsbereich liegt nicht im Hochwasserabfluss, er liegt am Rand der Über-

schwemmungsfläche und wird bei einem HQ100 eingestaut, das Wasser hat quasi

keine Fließgeschwindigkeit.

Die Zufahrt zur geplanten Halle soll über eine Rampe erfolgen, das Niveau der Flur-

stücke 235/30 und 235/31 (best. Weg) bleibt unverändert, die Zu-bzw. Abfluss-

ströme nord-westlich und süd-östlich der geplanten Halle bleiben erhalten.

Eine Veränderung des Wasserstandes bei Hochwasser bzw. des Abflusses erfolgt

somit nicht.

5- Die Hochwasserrückhaltung nicht beeinträchtigt und der Verlust von verloren gehendem

Rückhalteraum, umfang-, funktions- und zeitgleich ausgleichen:

Stellungnahme:

Die Hochwasserrückhaltung wird durch das Bauvorhaben unwesentlich beein-

trächtigt. Der verlorengehende Rückhalteraum von 69,90 m³ kann durch einen

Erdabtrag von 70 m³ auf Flurstück 235/16 ausgeglichen werden.

Entfallendes Volumen:

Überschwemmungshöhe Bereich Halle: 0,10 – 0,20 m, im Mittel 0,15 m

Überschwemmungshöhe Bereich Rampe: 0,20m

Grundfläche Halle + Rampe:

V1 = 24 m x 18 m x 0,15m = 64,80 m³

V2 = (7 m x 2,43 m x 0,20 m) :2 = 1,70 m³

V3 = 7 m x 2,43 m x 0,20 m = 3,40 m³

V entfallend = 69,90 m³

Ausgleichsvolumen:
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Der Volumenausgleich soll durch einen Abtrag von 70 m³ auf Flurstück

235/16 zwischen bestehendem Betriebsgebäude und Oberlangnauer Bach

erreicht werden. Das bedeutet Absenkung des Geländes auf 656,90 - 657,00

müNN.

Fläche Abtrag: 180 m²

Durchschnittlicher Abtrag: Ventfallend : 180 m² = 70 m³ : 180 m² = 0,39 m

V Ausgleich = 70 m³

6- Der bestehende Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt wird:

Stellungnahme:

Das Bauvorhaben befindet sich am Rand der Ortslage, welche großflächig überflu-

tet wird. Durch die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen kann sichergestellt wer-

den, dass der bestehende Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt wird und keine

Benachteiligung Dritter entsteht.

7- Keine nachteiligen Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger zu erwarten sind:

Stellungnahme:

Das entfallende Retentionsvolumen durch den Hallenneubau auf Flurstück 235/4

wird durch den Geländeabtrag auf Flurstück 235/16 (ebenfalls Bohner Bau GmbH)

ausgeglichen. Die Zu-bzw. Abflussströme nord-westlich und süd-östlich der geplan-

ten Bebauung bleiben erhalten, somit sind keine nachteiligen Auswirkungen auf

Oberlieger oder Unterlieger zu erwarten.

8- Die Belange der Hochwasservorsorge beachtet sind:

Stellungnahme:

Die Volumenausgleichsmaßnahme gilt auch als Hochwasservorsorge im Planungs-

bereich.
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9- Die Bauvorhaben so errichtet werden, dass bei dem Bemessungshochwasser nach §76

Abs. 2 Satz 1, das der Festsetzung das Überschwemmungsgebietes zugrunde liegt, keine

bauliche Schäden zu erwarten sind:

Stellungnahme:

Die Planung des Gebäudes wird auf die Wasserstände bei Hochwasser (Wsp HQ100

= 457,80 müNN) bezüglich der Erdgeschossfußbodenhöhe mit (EFH = 458,00

müNN) angepasst, eine Unterkellerung ist nicht geplant.

4. Schlussbetrachtung

Durch die geplanten Ausgleichsmaßnahmen auf dem Flurstück selbst, kann den Vor-

gaben des § 78 Abs. 2 WHG zur Erteilung einer wasserrechtlichen Genehmigung nach

unserer Auffassung entsprochen werden.

Biberach, 29.11.2018

Anerkannt: Erstellt:

…………………………………………………… ……………………………………………………

Bauherr Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Rapp

(Geschäftsführung)
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